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Höhenretter zur Menschenrettung 
im Festsaal der Flora

Köln. Zu einem außergewöhnlicher Einsatz wur-
de die Feuerwehr Köln gerufen. Die Höhenretter 
wurden zur Menschenrettung im Festsaal der 
Flora erforderlich.
Zwei Personen, die mit Arbeiten an einer Decken-
traverse im Festsaal beschäftigt waren, drohten 
aus ihrer plötzlich in Schräglage geratenen Sche-
ren-Arbeitsbühne zu stürzen. Durch Einsatzkräfte 
der Feuerwehr Köln konnte die Bühne gesichert 
und die Personen sicher und unverletzt auf den 
Saalboden abgeseilt werden.

Am donnerstag wurde um 14:37 h wurde die feu-
erwehr köln um hilfe gebeten. Bei Arbeiten an einer 
deckentraverse im festsaal der flora hatte sich eine 
Scheren-Arbeitsbühne in eine bedrohliche Schiefla-
ge gestellt. zwei personen, die sich auf der Arbeits-
plattform befanden, konnten aus eigener kraft die 
Bühne nicht mehr absenken. in etwa fünf Meter höhe 
verharrte das gerät in einem labilen gleichgewicht. 
 
Durch die ersteintreffenden Kräfte der Feuerwehr 
köln wurden im potenziellen fallbereich des Arbeits-
gerätes Sprungpolster aufgebaut, damit bei einem 
Sturz von der Bühne eine Auffangmöglichkeit für die 
personen besteht.

im nächsten Schritt wurde das fahrwerk dieser Ar-
beitsbühne mit rüsthölzern und holzkeilen stabili-
siert, sodass ein unkontrolliertes wegrollen verhin-
dert wurde. danach konnte das Arbeitsgerät mit zwei 
Seilen gesichert werden, so dass damit ein umstür-

zen in die nei-
gungsrichtung 
u n t e r b u n d e n 
wurde.

Mit einer weite-
ren hubbühne 
konnte ein hö-
henretter der 
feuerwehr köln 
zu den in der 
misslichen Si-
tuation befindli-
chen personen 
gelangen. dort 
wurde ihnen ein 
Sicherungsge-
schirr angelegt. 

An einer in der Decke befindlichen Schwerlastöse 
konnte eine umlenkrolle befestigt werden. ein über 
diese umlenkrolle geführtes Seil wurde mit dem Si-
cherungsgeschirr verbunden. Mit dieser Abseiltech-
nik konnten dann beide personen sicher auf den 
Boden des festsaals abgeseilt werden. etwa 45 Mi-
nuten nach dem ersten Anruf war die erste person, 
knapp 10 Minuten später die zweite person gerettet.

Bei gerettete personen konnten wohlbehalten wieder 
festen Boden unter den füßen spüren. der vorsorg-
lich hinzugezogene rettungsdienst musste nicht tä-
tig werden. die rettung verlief auch deswegen mit 
der nötigen Ruhe, da sich beide betroffenen Perso-
nen auf der Arbeitsbühne sehr ruhig und kooperativ 
verhalten haben.
 
die ursache für das plötzliche Schrägstellen der Ma-
schine wird nun durch den Arbeitsschutz überprüft.
 
die feuerwehr köln war mit 31 einsatzkräften der 
feuerwachen weidenpesch, innenstadt und ehren-
feld sowie dem führungsdienst der Branddirektion 
vor ort.
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